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Erstkommunion 
in Allhartsberg

Die Gruppe der Erstkommunionkinder mit Erich Haider, Gabi Hausberger, VD Susanne 
Kappl M.A., Bgm. Lisa Schallauer, Pater Vitus Weichselbaumer, Dipl. Päd. Silke 
Strasser, Levente Somogyvary, Diakon Wolfgang Mühlehner und Roland Malzner-
Blamauer. 

                                                         Foto: Oliver Gratzer



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Der Sommer hält Einzug in Allhartsberg – und mit den bereits heißen Tagen im 
Mai ist die Vorfreude auf die kommenden Wochen spürbar. Gerade an solchen 
Tagen wird uns bewusst, wie wertvoll Wasser für unser tägliches Leben ist. 
Umso dankbarer bin ich als Bürgermeisterin, dass wir auf unsere gemeinde-
eigenen Brunnen zurückgreifen können. Dank vorausschauender Entscheid-
ungen in der Vergangenheit ist unsere Versorgung gesichert. Auch wenn es heuer 
vereinzelt durch Poolbefüllungen zu Engpässen kam, zeigt gerade das verant-
wortungsvolle Verhalten vieler Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-bürger – 
etwa durch die Terminvereinbarung am Gemeindeamt, wie gut unser 
Miteinander funktioniert.

Dieses Miteinander zeigt sich in einer Zeit, in der sich das Schuljahr langsam dem Ende zuneigt. Viele 
Konzerte und Abschlussfeiern prägen diese Wochen und geben unseren Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihr Können zu zeigen. Besonders stolz dürfen wir heuer auf das 50-jährige Bestehen 
unseres Musik- und Kunstschulverbandes Region Sonntagberg-Ostarrichi sein. Das Jubiläumskon-
zert in der Basilika Sonntagberg war ein beeindruckendes Zeugnis dafür, was mit Fleiß, Begeisterung 
und Engagement möglich ist. Die Leistungen unserer Schülerinnen und Schüler – ebenso wie jene der 
Erwachsenen – haben das Publikum begeistert. Mein herzlicher Dank gilt dem gesamten 
Musikschulteam, das es schafft, Talente zu fördern und Leistungen auf höchstem Niveau 
hervorzubringen.
Doch nicht nur in der Musik, auch in anderen Bereichen wurde in den vergangenen Wochen gefeiert 
und Gemeinschaft gelebt. So durfte die Freiwillige Feuerwehr Hiesbach ihr 101-jähriges Bestehen 
begehen und im Rahmen des Festakts das neue HLF 2 segnen lassen. Für mich sind Investitionen in 
unsere Feuerwehr stets Investitionen in die Sicherheit von uns allen. Neben modernster Technik ist es 
vor allem der starke Zusammenhalt der Mannschaft, der bei Einsätzen den entscheidenden Unter-
schied macht – und dieser wurde nicht zuletzt beim Abschnittsfeuerwehrtag eindrucksvoll sichtbar.
Dieser Zusammenhalt zieht sich wie ein roter Faden durch unser gesamtes Gemeindeleben. In 
zahlreichen Vereinen und Gruppen wird Gemeinschaft aktiv gelebt – sei es beim Bewachen des 
Maibaums durch die Landjugend, bei den großartigen 93,5 Punkten unserer Trachtenmusikkapelle bei 
der Marschmusikbewertung oder bei den starken Leistungen der Sportunion in ihren Sektionen. Viele 
engagierte Menschen tragen dazu bei, dass Allhartsberg so lebendig ist, wie wir es kennen und 
schätzen. Ebenso wertvoll ist die Unterstützung aus der Bevölkerung – denn der Rückhalt der 
Zuschauerinnen und Zuschauer, der Fans und Helfenden stärkt nicht nur die Aktiven, sondern auch 
unseren gemeinsamen Zusammenhalt.
Mit der Sommersonnenwende stehen uns nun die längsten und oft auch schönsten Abende des Jahres 
bevor. Es ist die perfekte Zeit, um innezuhalten, das Miteinander zu genießen und die besondere 
Lebensqualität in unserer Gemeinde bewusst wahrzunehmen. Unsere Wirte und das Caféhaus in 
Allhartsberg bieten dafür ein wunderbares Ambiente. Nutzen wir diese Möglichkeiten und tragen wir 
gemeinsam dazu bei, unsere Gastronomie lebendig zu halten.

In diesem Sinne wünsche ich allen einen guten Start in den Sommer, einen erfolgreichen 
Schuljahresabschluss und einen genussvollen Ausklang der längsten Tage des Jahres.

 Meint eure Bürgermeisterin 
Lisa Schallauer

KOMMENTARE
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Eingeschränkte Erreichbarkeit während der Sommermonate

Mit Beginn der Sommerzeit und der damit 
verbundenen Urlaubssaison möchten wir die 
Bürgerinnen und Bürger darüber informieren, 
dass auch die Bediensteten des Gemeindeamtes 
ihren wohlverdienten Urlaub konsumieren.
Dadurch kann es in den kommenden Wochen 
vereinzelt zu längeren Bearbeitungszeiten sowie 
eingeschränkten Öffnungs- und Servicezeiten 
kommen.
Das Gemeindeamt ist selbstverständlich weiter-
hin bemüht, alle Anliegen rasch und zuverlässig 
zu erledigen. Dennoch bitten wir um Verständnis, 
dass nicht jede Anfrage oder jeder Antrag sofort 
bearbeitet werden kann. Besonders während der 
Haupturlaubszeit kann es zu Verzögerungen bei 
Terminen, Auskünften oder administrativen 
Abläufen kommen.

Wir möchten außerdem darauf hinweisen, dass Termine mit unserer Frau Bürgermeister ausschließlich nach 
telefonischer Voranmeldung möglich sind. Wir ersuchen daher um rechtzeitige Terminvereinbarung.

Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Verständnis und ihre Geduld und wünschen zugleich 
einen schönen und erholsamen Sommer.

Rücksicht am Funcourt: Bitte um Einhaltung der Ruhezeiten!

In den vergangenen Wochen sind bei der Gemeinde 
vermehrt Beschwerden über nächtliche Lärmbe-
lästigung rund um den Funcourt und den Spielplatz 
neben der Schule eingegangen. Besonders betroffen 
sind Anrainerinnen und Anrainer der Wohnhäuser 
am Südhang, die sich durch laute Gespräche, Musik 
und Ballspiele bis spät in die Nacht in ihrer Nacht-
ruhe gestört fühlen.
Die Gemeinde Allhartsberg möchte deshalb an die 
Bevölkerung appellieren – insbesondere an Jugend-
liche und junge Erwachsene, auf die Nachbarschaft 
Rücksicht zu nehmen. Der Funcourt und der Spiel-
platz sind wichtige Treffpunkte für Bewegung, 
Sport und Gemeinschaft.
Gleichzeitig braucht es jedoch Verständnis dafür, 
dass sich die Anlage in unmittelbarer Nähe von 
Wohnhäusern befindet. 
Wir ersuchen daher alle Nutzerinnen und Nutzer, die Abend- und Nachtruhe einzuhalten und unnötigen Lärm 
zu vermeiden. Gespräche in normaler Lautstärke, kein Musikabspielen in den Nachtstunden und ein respektvoller 
Umgang mit der Umgebung tragen wesentlich zu einem guten Miteinander bei. Ein funktionierendes 
Zusammenleben braucht gegenseitige Rücksichtnahme. 

Die Gemeinde bedankt sich bei allen, die dazu beitragen, dass Allhartsberg ein 
lebenswerter Ort für Jung und Alt bleibt.
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Waidhofner Schlosshofspiele 2026
„Das Gespenst von Canterville“

Ein Schloss, ein Gespenst, viele kuriose Figuren und eine laute, amerikanische Familie, die sich trotz 
eindringlicher Warnungen von Spukgeschichten nicht einschüchtern lässt. Eine französische Köchin, die an der 
englischen Küche und eine verfluchte Seele, die an der Respektlosigkeit zweier verzogener Kinder verzweifelt. 

Ein Blutfleck, der immer wieder auftaucht und sich schlussendlich mangels roter Farbe der bunten Vielfalt 
hingibt. Und natürlich eine Liebesgeschichte. Wird Sir Simon, bekannt als „das Gespenst von Canterville“, 

doch noch erlöst oder muss er bis in alle Ewigkeit gegen die 
Ungläubigkeit der modernen Menschheit kämpfen? Ein Stück 
voll Überraschungen und herrlichen Humors, das jedenfalls 

perfekt in die Kulisse des Rothschild Schlosses passt und beste 
Unterhaltung garantiert.

Das Kulturreferat der Marktgemeinde Allhartsberg lädt Sie 
herzlich zu einem unterhaltsamen Abend voller  Lachen ein!

Der gemeinsame Besuch findet am 
Dienstag, den 14. Juli 2026 um 20.00 Uhr statt. 

Für die Gemeinde Allhartsberg wurden 25 Eintrittskarten reser-
viert. Bei Interesse bitte um Anmeldung am Gemeindeamt unter 
07448/23 36.
Die ermäßigten Karten zum Preis von € 27,-- sind am Veran-
staltungsabend ab 19.00 Uhr an der Abendkasse erhältlich und dort 
zu bezahlen. Freuen Sie sich auf ein sommerliches Theatererlebnis 
mit Charme, Musik und einer Prise italienischem Chaos.

Auf einen unterhaltsamen und gemeinsamen 
Theaterabend freut sich

Kulturreferentin und Bürgermeiserin Lisa Schallauer

Illegale Ablagerung von Bauschutt im Wald – 
Gemeinde appelliert an die Vernunft

In einem Waldstück unserer Gemeinde kommt es vermehrt zu 
illegalen Ablagerungen von Bauschutt. 
Dieses Verhalten ist nicht nur rechtswidrig, sondern stellt auch eine 
erhebliche Belastung für Umwelt und Natur dar. Die betroffenen 
Grundstückseigentümer sehen sich daher gezwungen, diese Vorfälle 
zur Anzeige zu bringen.
Wir sind uns bewusst, dass die ordnungsgemäße Entsorgung von 
Bauschutt im Altstoffsammelzentrum (ASZ) mit Kosten verbunden 
ist. Dennoch darf dies keinesfalls als Rechtfertigung für illegales 
Ablagern dienen. 
Bauschutt im Wald gefährdet Böden, Tiere und Gewässer – und 
schadet letztlich uns allen.
Die Gemeinde appelliert eindringlich an alle Bürgerinnen und 
Bürger: Nutzen Sie die vorgesehenen Entsorgungswege und tragen 
Sie so aktiv zum Schutz unserer Umwelt bei. Illegale Müllent-
sorgung ist kein Kavaliersdelikt – sie schadet der Gemeinschaft und 
wird konsequent verfolgt.
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Vorstandssitzung des Naturparks 
Ybbstal in Ulmerfeld

Nach einer kurzen Führung durch die Ausstellung im Schloss Ulmerfeld, 
welche Teil der Landesausstellung 2026 ist, fand im Gasthaus Lettner die 
Vorstandssitzung des Naturpark Ybbstal statt. Im Rahmen der Sitzung 
wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder Jakob Kössl und Elfriede Kröller verabschiedet. Obmann Mario 
Wührer bedankte sich herzlich für ihr langjähriges Engagement und überreichte beiden ein Abschiedsgeschenk als 
Anerkennung für ihre wertvollen Dienste in den vergangenen Jahren. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Naturparks präsentierten anschließend aktuelle Projekte, insbesondere in den Bereichen Schutz und Bildung. 
Vorgestellt wurden unter anderem Neuigkeiten zu den Prädikatisierungen von Naturpark-Kindergärten und 
Naturpark-Schulen sowie die bevorstehenden Tage der Artenvielfalt. Im Bereich Naturschutz standen aktuelle 
Projekte rund um den Steinkrebs sowie Pflegeeinsätze auf Trockenrasenflächen im Mittelpunkt. Abschließend 

wurde der Finanzbericht präsentiert und 
besprochen. Die Sitzung verlief in sehr 
produktiver Atmosphäre und zeigte ein-
mal mehr die gute Zusammenarbeit, sowie 
das große Engagement des motivierten 
Teams rund um den Naturpark Ybbstal. 
Alle Informationen zu den Naturpark-
Themen, Projekten und aktuellen Akti-
vitäten finden Interessierte auf der neuen 
Homepage des Naturpark Ybbstal unter 
www.naturpark-ybbstal.at. Dort gibt es 
einen umfassenden Überblick über die 
vielfältigen Angebote und Projekte rund 
um den Naturpark Ybbstal.

Termine Mutter-Elternberatung Allhartsberg

Die Termine für die Mutter-Elternberatungsstelle Allhartsberg für das  Jahr 2026:

Montag, 22. Juni 2026    Juli/August: Sommerpause

Beginn jeweils um 16.00 Uhr im 
Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg.
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WIR GRATULIEREN!

Zur Geburt von 
Benjamin Brandl

Zur Geburt von 
Moritz Johann David 

Felix, Christoph, Benjamin und 
Kathrin Brandl

Moritz Johann David, Jessica 
und Johann 

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Ferienpass

Heuer gibt es wieder das beliebte Ferienspiel –  
der Pass mit einem frischen, neuen Design! 
Alle Kinder im letzten Kindergartenjahr sowie 
alle Schülerinnen und Schüler der Volksschule 
und Mittelschule erhalten den Pass direkt über 
den Kindergarten bzw. über die Schule.

Mit dem Ferienpass laden wir alle Kinder 
herzlich ein, an einem abwechslungsreichen 
Sommerprogramm teilzunehmen. Zahlreiche 
engagierte Mitwirkende haben viel Arbeit und 
Kreativität in die Gestaltung der Veranstalt-
ungen gesteckt – ein großes Dankeschön 
dafür!

Kinder, die nicht in Allhartsberg zur Schule 
gehen, können ihren Ferienpass ganz unkom-
pliziert am Gemeindeamt abholen.

Anmeldungen sind erst ab 
03. Juli möglich!

Wir freuen uns auf viele fröhliche 
Ferientage!

Herzlichen 
Glückwunsch!

Zur Geburt von 
Mia Hanna Singer

Christian, Mia Hanna 
und Nina Singer 

Fotos: zur Verfügung gestellt
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In Kooperation mit

Sammlung

NEU AB APRIL 2026

Ab Ende April 2026 können Sie ihr 
Altspeiseöl & -fett an Standorten 
im gesamten Verbandsgebiet im 

Fett-BehÖLter entsorgen.

Was darf rein: Was darf nicht rein:

Wussten Sie, dass man aus einem Kilogramm 
Altspeiseöl & -fett ein Kilogramm BioDiesel herstellen 
kann und dieser drei Kilogramm CO₂  einspart? 
Mit der einfachen Altspeiseölsammlung in Ihrer 
Gemeinde schonen Sie somit nicht nur den Kanal, 
sondern schützen damit auch noch die Umwelt. Denn 
jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft!

Die bereits bestehende Altspeiseölsammlung mittels 3 Liter NÖLI Kübel-Tausch in den Sammelzentren bleibt 
natürlich bestehen.

 Altspeiseöl & -fett
 Butter
 Schmalz
 Margarine
 verdorbenes Öl
 abgelaufenes Öl
 Öl aus eingelegten
 Lebensmitteln

Mineralöl / Altöl 

Schmiermittel 

Mayonnaise 

sonstige Abfälle 

Saucen & Dressings 

andere Flüssigkeiten 

Chemikalien 

Die volle Flasche (z.B. Ölplastikfl asche oder 
Speiseölkanister) mit Altspeiseöl & -fett bitte

gut verschlossen in den Fett-BehÖLter werfen.

Abgekühltes Altspeiseöl & -fett 
in eine leere Flasche (kein Glas)

füllen, die Sie für gewöhnlich entsorgen.

Entsorgung
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Wo entsorge ich am besten ...? - Digitale Abfallberaterin

Wohin mit dem alten Ladekabel, der kaputten Pfanne oder dem leeren Joghurtbecher?
Diese Frage stellt sich im Alltag immer wieder. Oft ist man unsicher, welcher Abfall in welche Tonne gehört oder ob 
etwas ins Altstoffsammelzentrum gebracht werden muss. Genau dabei hilft die digitale Abfallberaterin des GDA.
Unter Digitale Abfallberaterin können Bürgerinnen und Bürger schnell und unkompliziert nachschauen, wie 
verschiedenste Gegenstände richtig entsorgt werden. Von A wie Aludeckel bis Z wie Zitronennetz – bereits rund 
2.000 Suchbegriffe sind hinterlegt.
Die Anwendung funktioniert einfach: Begriff eingeben, suchen und sofort erfahren, wo der jeweilige Abfall 
hingehört. So lassen sich Fehlwürfe vermeiden und wertvolle Rohstoffe besser recyceln. Die digitale 
Abfallberaterin gibt außerdem Auskunft über außergewöhnliche Entsorgungsfragen und ist rund um die Uhr 
verfügbar.
Gerade bei Themen wie Verpackungen, Elektrogeräten oder Problemstoffen sorgt die richtige Trennung dafür, dass 
Materialien wiederverwertet werden können und die Umwelt geschont wird. Die digitale Unterstützung hilft dabei, 
Abfalltrennung noch einfacher und alltagstauglicher zu machen.Wer also das nächste Mal unsicher ist, wohin mit 
einem Gegenstand: Einfach online nachsehen unter gda.gv.at/digitale-abfallberaterin.
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KINDERGARTEN ALLHARTSBERG

Danke an Leopold Krenn

Seit einigen Tagen können sich die Kinder des Kindergartens Allhartsberg über zwei ganz besondere Spielgeräte 
freuen. Leopold Krenn hat zwei selbstgebaute Motormäher aus Holz gefertigt. Mit viel Liebe zum Detail gemacht, 
ermöglichen diese Fahrzeuge den Kindern, Szenen aus ihrem eigenen Umfeld nachzuspielen und ihre Erlebnisse 
aus dem Alltag kreativ umzusetzen.
Durch dieses großzügige Geschenk haben die Kinder nun eine weitere Möglichkeit, ihre Fantasie auszuleben, 
Rollenspiele zu entwickeln und spielerisch ihre motorischen Fähigkeiten zu stärken.
Ein herzliches Dankeschön an Leopold Krenn für seine Zeit, sein handwerkliches Geschick und seine wertvolle 
Unterstützung der pädagogischen Arbeit. Seine Spende bereitet den Kindern große Freude und wird täglich mit 
Begeisterung genutzt.

Fotos: Kindergarten Allhartsberg
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Familienwanderung 

Das Team des Kindergartens Allhartsberg lud an einem Freitagnachmittag im Mai, alle Kinder mit ihren Familien 
zu einem Wandertag ein. Zahlreiche Gäste trafen sich am Spielplatz, um gemeinsam zur „Aubauernmühle“ zu 
wandern. Gottfried Übellacker, der Obmann der Dorferneuerung Allhartsberg nahm die Mühle in Betrieb und 
erklärte gerne Interessierten näheres über die aufwendige Restaurierung der Mühle.
Nach einer süßen Stärkung ging es zurück zum Spielplatz. Dort klang der Nachmittag mit Spiel, Tanz, 
Kinderschminken und einem Jausenbuffet aus. In gemütlicher Atmosphäre blieb Zeit für Gespräche und 
gemeinsames Beisammensein.

Herzliches Danke an alle, die diesen Nachmittag 
zu einem besonderen Erlebnis für die Kinder gemacht haben. 

Danke den Eltern, dem Elternbeirat und ein großes Danke an Gottfried Übellacker.

Fotos: Kindergarten Allhartsberg



14

VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Ausgabe Nr. 216—Juni 2026

Besuch bei der Feuerwehr

Am Mittwoch, dem 13. Mai 2026, besuchten die 3. Klassen die 
Feuerwehr. Die Kinder wurden freundlich empfangen und bekamen 
einen spannenden Einblick in die Arbeit der Feuerwehrleute.
Zu Beginn erklärten die Feuerwehrmänner die Aufgaben der Feuer-
wehr und zeigten die verschiedenen Geräte und Ausrüstungen. Die 
Kinder erfuhren viel Interessantes darüber, wie Einsätze ablaufen und 
wie wichtig Teamarbeit und schnelle Hilfe sind.
Besonders beeindruckend war das Spritzen mit dem Feuerwehr-
schlauch und das Besichtigen der Feuerwehrautos. Zum Schluss 

durften die Kinder sogar eine kleine Runde 
mit den Feuerwehrautos mitfahren, was für 
viele ein unvergessliches Erlebnis war.
Der Besuch bei der Feuerwehr war für die 
beiden Klassen sehr spannend und lehr-
reich. 

Herzlichen Dank bei der Feuerwehr 
für die tolle Führung und die 

freundliche Betreuung.

Fotos: VS Allhartsberg

MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Medaillenregen für die MS Allhartsberg bei der Jugendlaufolympiade

Wie jedes Jahr nahmen heuer wieder einige Lauftalente der Mittelschule Allhartsberg bei der Jugendlaufolympiade 
teil. Die Allhartsberger Equipe darf sich über eine vierfache Medaillenausbeute freuen und bewies sowohl auf den 
Sprintstrecken als auch auf der Mittelstrecke absolute Klasse.

Die Medaillen-Erfolge im Überblick
2. Rang im 60m-Sprint (W13): Anastasia Prochenko
2. Rang im 60m-Sprint (M14): Jakob Schnabl 
3. Rang im 60m-Sprint (W16): Sarah Fröschl 
2. Rang im 600m-Lauf (W11): Emilia Olejak Krupa 

Herzlichen Glückwunsch!
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MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Mitmensch und Ich - Sammelaktion für 
soo gut-Sozialmarkt

Im Rahmen des Moduls  „Mitmensch und Ich“ haben die 
dritten Klassen ein ganz besonderes Projekt gestaltet.
Um den sozialen Gedanken in die Praxis umzusetzen, 
wurde eine Sammelaktion für Hygieneprodukte für 
armutsgefährdete Menschen gestartet. Zu Beginn 
besuchte Herr Wolfgang Brillmann, Geschäftsführer der 
„soo gut“ die Mittelschule und erklärte den Sinn und 
Nutzen dieser besonderen Geschäfte. Anschließend 
gestalteten die Schülerinnen und Schüler Poster und 
Werbematerialien zur Sammlung.
Frau Zeilinger übergab die gesammelten Produkte an Frau 
Sahin vom „soo gut“ Markt Amstetten. 
Es war ein lehrreiches und besonderes Projekt. 

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten und 
Mitwirkenden für die Spenden.

Frau Zeilinger bei der Übergabe der gesammelten 
Artikel. 

Laufen gegen Krebs – Schulchallenge der Mittelschule Allhartsberg – 
Lauf in Weistrach

Gleich zweimal engagierte sich die Schule für Menschen mit der Erkrankung Krebs. 
Unter dem Motto „Laufen gegen Krebs“ nahmen die Schülerinnen und Schüler an der Schulchallenge teil und 
bewiesen dabei nicht nur Ausdauer, sondern auch ein großes Herz.
Insgesamt galt es, eine Distanz von 1.600 Metern zu bewältigen. Die Motivation war greifbar: Beflügelt durch den 
guten Zweck wuchsen viele über sich hinaus. Es wurden beeindruckende Zeiten gelaufen und der Teamgeist 
innerhalb der Klassen war spürbar – jeder Meter zählte und gegenseitiges Anfeuern stand an der Tagesordnung.
Ebenso beteiligte sich eine Gruppe von Allhartsberger Mittelschülern an einem Benefizlauf in Weistrach zur 
Unterstützung eines kranken Kindes. Pater Andreas hat dafür gesorgt, dass eine Abordnung aus Allhartsberg bei 
dieser so wichtigen Veranstaltung dabei war. Viele Eltern und Direktor Aigner haben bei bestem Wetter und der 
wunderschönen Baumblüte beim Lauf teilgenommen.

Die Gruppe angeführt von Pater Andreas
beim Benefizlauf in Weistrach.Fotos: Mittelschule Allhartsberg
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MUSIKSCHULVERBAND REGION 
SONNTAGBERG - OSTARRICHI

Jubiläumskonzert zum 50-jährigen Bestehen des MSV 
Region Sonntagberg – Ostarrichi begeisterte in der Basilika 

Sonntagberg

Mit einem eindrucksvollen Jubiläumskonzert feierte die MKS Region Sonntagberg 
– Ostarrichi ihr 50-jähriges Bestehen in der wunderbaren Basilika Sonntagberg. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher waren gekommen, um diesen besonderen 
musikalischen Abend gemeinsam mit den vielen jungen Musiker:Innen zu erleben.
Die historische Basilika bot dabei den würdigen Rahmen für ein Konzert, das durch 
seine Vielfalt und hohe musikalische Qualität beeindruckte. Zu Beginn begrüßte 
Pater Franz die Konzertbesucher in der bis auf den letzten Platz gefüllten Basilika. 
Mehrere Orchester sowie Ensembles gestalteten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und sorgten mit ihren Darbietungen für wunderbare Klänge, die das 
beeindruckende Kircheninnere erfüllten.

Von feierlichen orchestralen Werken bis hin zu 
fein abgestimmten Ensemblebeiträgen spannte 
sich der musikalische Bogen des Abends. Die 
Musikerinnen und Musiker überzeugten mit 
ihrem Können und spürbarer Freude am gemein-
samen Musizieren. Das Publikum dankte immer 
wieder mit lang anhaltendem Applaus.

Dir. Hubert Kerschbaumer moderierte charmant 
durch das vielfältige Programm und freute sich 
über die hervorragenden Beiträge seiner Musik-
schüler:Innen, welche vom gesamten Lehrerteam 
perfekt vorbereitet wurden. 

Großer Erfolg beim NÖ Volksmusikwettbewerb 

Mit herausragenden Leistungen sorgten die Schüler der Klasse 
von Johannes Lagler beim diesjährigen NÖ Volksmusikwett-
bewerb, der von 14. bis 16. Mai 2026 in Krems stattfand, für 
Aufsehen. In der Kategorie „Steirische Harmonika Solo“ konnte 
Philipp Hofmacher einen ausgezeichneten Erfolg erspielen. In 
der Kategorie „Steirische Harmonika Duo“ konnten Ludwig 
Nussbaumer und Philipp Hofmacher die Jury überzeugen und 
die Höchstpunktezahl des Wettbewerbs erzielen. Damit sicherten 
sich Ludwig und Philipp in beiden Wertungen den Titel der 
Landessieger.
Der Wettbewerb gilt als eine der wichtigsten Plattformen für 
junge Volksmusik-Talente in Niederösterreich und wird vom 
Musik & Kunst Schulen Management Niederösterreich gemein-
sam mit der Volkskultur Niederösterreich veranstaltet. Ziel ist die 
Förderung traditioneller Volksmusik sowie des gemeinsamen 
Musizierens. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer präsentierten anspruchs-
volle Stücke auf höchstem musikalischem Niveau und 
begeisterten mit Präzision, Ausdruckskraft und großer Spiel-
freude. Die Darbietungen wurden von der hochkarätig besetzten 
Fachjury ausgezeichnet bewertet.
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MUSIKSCHULVERBAND REGION 
SONNTAGBERG - OSTARRICHI

Foto: MSV Sonntagberg-Ostarrichi

GR Harald Halbmayr, GR Heidi Grießenberger, Dir. Hubert Kerschbaumer, Lucia Scherzenlehner, Bgm. Lisa 
Schallauer, MKM Tamara Ofenauer-Haas, Bgm. Juliana Günther, Bgm. Maria Kogler, LR Anton Kasser, 
Vizebgm. Heidi Polsterer, Bgm. Thomas Raidl, GR Philipp Brandstetter und Pater Franz Hörmann.

Unter den Ehrengästen befanden sich Finanzlandesrat Anton Kasser sowie die operative Geschäftsführerin des 
Musik- und Kunstschulen Managements Tamara Ofenauer-Haas, die der MKS Region Sonntagberg - Ostarrichi zu 
ihrem Jubiläum herzlich gratulierten. In ihren Ansprachen wurde die große Bedeutung der Musikschule für das 
kulturelle Leben der Region hervorgehoben. Seit fünf Jahrzehnten leistet die MKS Region Sonntagberg – 
Ostarrichi wertvolle Arbeit für die Entwicklung der musikalischen Ausbildung und das gemeinschaftliche 
Miteinander. Verbandsobfrau Bgm. Lisa Schallauer und der gesamte Vorstand waren vom Konzert restlos 
begeistert und feierten gemeinsam das 50-jährige Bestehen.  
Das Jubiläumskonzert zeigte eindrucksvoll, welchen Stellenwert Musik und kulturelles Engagement in der Region 
besitzen. Die Volkstanzgruppe Sonntagberg – Allhartsberg sorgte beim wunderschönen Sonnenuntergang für das 
leibliche Wohl. Die besondere Atmosphäre der Basilika, die hervorragenden musikalischen Leistungen und die 
große Zahl an Besucherinnen und Besuchern machten den Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis und zu einem 
würdigen Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Musikschule. 
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FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Florianikirchgang 

Am 3. Mai fand der Florianikirchgang der 
Feuerwehren Allhartsberg, Hiesbach und Kröllen-
dorf/Wallmersdorf statt. Die Feuerwehrjugend 
übernahm vor der Messe die Fahnenhissung am 
Marktplatz. 
Nach der feierlichen Messe mit Pater Vitus und 
Diakon Wolfgang Mühlehner wurde beim Krieg-
erdenkmal eine Heldenehrung mit Kranznieder-
legung abgehalten.
Unterabschnittskommandant HBI Leopold Kro-
moser blickte in seinem Jahresbericht auf ein 
arbeitsreiches Jahr mit über 20.000 geleisteten 
Stunden zurück und dankte sowohl den Kamer-
aden als auch der Bevölkerung für die Unter-
stützung. 
Bürgermeisterin Lisa Schallauer würdigte den 

freiwilligen Einsatz der Feuerwehren. Abschließend wünschte HBI Leopold Kromoser allen Kameraden 
unfallfreie Tätigkeiten im Feuerwehrwesen und bedankte sich beim Pfarrer und der TMK Allhartsberg für die 
feierliche Gestaltung. 
PS. Mehr Fotos dazu finden Sie auf der Homepage unter www.ff-allhartsberg.at 

Wasserdienstausbildung Modul WD20 

Von 11. bis 25. April 2026 fand die Wasserdienstbasisausbildung des Bezirkes Amstetten auf der Donau in St. 
Pantaleon statt. Im Modul „WD20 – Fahren mit der Feuerwehrzille“ wurden die Teilnehmer im sicheren Umgang 
mit der Feuerwehrzille auf fließenden Gewässern geschult, um bestmöglich auf Einsätze im Wasserdienst 
vorbereitet zu sein. 
Alle Teilnehmer konnten das Modul am 25.  April 2026 erfolgreich abschließen. Seitens der FF Allhartsberg 
nahmen die Kameraden Matthias Rumpl, Daniel Kromoser und Patrick Aigner an der Ausbildung teil. 

Herzliche Gratulation den Kameraden zur erfolgreichen Absolvierung und danke für eure 
Bereitschaft zur Weiterbildung im Feuerwehrdienst. 
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FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Ausflug der FF-Allhartsberg 

Am Samstag, dem 23. Mai 2026 stand bei strahlendem Ausflugswetter der halbtägige FF-Ausflug am Programm.  
Gemeinsam besuchten die Kameraden und deren Partnerinnen die diesjährige Landesausstellung in Mauer und 
konnten dabei interessante Einblicke in die Welt der phsychischen Erkrankungen gewinnen. 
Im Anschluss ging es weiter zum Heurigen Pihringer, wo neben kulinarischen Köstlichkeiten auch sportlicher 
Ehrgeiz gefragt war. Beim Bogenschießen konnten die Teilnehmer ihr Können unter Beweis stellen und hatten 
dabei sichtlich Spaß. 
Den gelungenen Ausflug ließ man anschließend in gemütlicher Runde beim Heurigen ausklingen. 

SENIORENBUND OG ALLHARTSBERG

Fotos: Leopold Wagenhofer

Fotos: FF Allhartsberg
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VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Maiandacht 2026

Am Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026, fand die traditionelle Maiandacht bei Familie Brandstetter (Weeg) in 
Allhartsberg statt. Viele Besucherinnen und Besucher nutzten das schöne Wetter und nahmen an der Feier zu Ehren 
der Gottesmutter Maria teil.
Pater Andreas gestaltete die Andacht sehr stimmungsvoll. Musikalisch begleitet wurde er dabei von den 
Vereinsmitgliedern Johannes Palmetshofer und Klara Kaiser. Im Anschluss lud die Volkstanzgruppe Sonntagberg-
Allhartsberg zu einer Agape bei gemütlichem Beisammensein ein. 

© Urheber: VTG Sonntagberg-Allhartsberg

MOC ALLHARTSBERG
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HKC ALLHARTSBERG

Thomas Mraz in Allhartsberg!

Der Verein „HKC-Allhartsberg“ freut sich besonders, 
den bekannten Schauspieler und seit kurzem sehr er-
folgreichen Kabarettisten Thomas Mraz, in Allharts-
berg begrüßen zu können.

Am 26. September präsentiert er sein erstes Kabarett-
Soloprogramm „Mraz F1rst“ in der Turnhalle All-
hartsberg. In „Mraz F1rst“ nimmt er das Publikum mit 
auf eine Reise durch Alltagswahnsinn, Menschlichkeit 
und die kleinen Absurditäten, die uns alle begleiten. 
Mraz erzählt, spielt, übertreibt und trifft dabei mitten 

ins Herz des Alltagswahnsinns. Ein Abend voller Humor, Charme und „Das kenne ich auch!“-Momente.

     Turnhalle Allhartsberg 
     26. September 2026      20:00 Uhr
     Einlass ab 19:00 – freie Sitzplatzwahl
     VK:  28,--      AK:  30,-

Karten für diesen besonderen Kabarett-Abend sind erhältlich bei:
 allen HKC-Mitgliedern / Raika Kröllendorf 

www.hkc-allhartsberg.at / ticket@hkc-allhartsberg.at
 

Sitzplätze sind begrenzt – Humor Gott sei dank nicht!  

BAUERNBUND UND BÄUERINNEN ALLHARTSBERG

Ausflug 

Gemeinsam unterwegs: Der Bauernbund und die Bäuerinnen Allhartsberg besuchten die Landesausstellung in 
Mauer-Öhling. Der Ausflug bot viele interessante Einblicke und inspirierende Gespräche. Einen stimmigen 
Abschluss fand der Tag bei einer gemütlichen Einkehr beim Hauer in Hauersdorf. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitfahrenden für die gute Stimmung und den gelungenen gemeinsamen Tag!

Foto: Bauernbund & Bäuerinnen
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SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Fußballplatz in Kröllendorf: 
Ein Ort voller Leben, Leidenschaft und Gemeinschaft

Der Fußballplatz in Kröllendorf ist mehr als nur eine Sportstätte – es ist ein lebendiger Treffpunkt für Jung und Alt, 
für Teamgeist, Begeisterung und gelebte Gemeinschaft. Woche für Woche füllen rund 120 Aktive beim Training 
und bei Spielen die Anlage mit Leben: Etwa 90 Bambinis, Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre sowie rund 30 
Erwachsene und Jugendspieler ab 16 Jahren stehen zwei- bis dreimal pro Woche mit Einsatzbereitschaft am Platz.
Von März bis Juni war jetzt auf dem Sportplatz besonders viel los. Insgesamt wurden 12 Meisterschaftsspiele der 
Erwachsenen sowie 25 Nachwuchsspiele ausgetragen. Zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer sorgten dabei für 
Stimmung und unterstützten die Teams mit viel Herzblut.
Ein besonderer Dank gilt dem Hauptsponsor Manuel Leitner und allen Betreuerinnen und Betreuern, Helferinnen 
und Helfern, den Kantinenteams sowie allen Unterstützerinnen und Unterstützern, die den Fußballbetrieb möglich 
machen. Mit beeindruckendem Engagement wurden heuer bereits wieder tausende Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
geleistet. Diese freiwillige Unterstützung ist das Fundament des Vereinslebens und zeigt eindrucksvoll, wie stark 
der Zusammenhalt ist.
Dank des unermüdlichen Einsatzes engagierter Freiwilliger präsentierten sich sowohl das Hauptspielfeld als auch 
der Trainingsplatz während der gesamten Saison in hervorragendem Zustand. Trotz aller Eigenleistungen waren für 
die laufende Pflege und Instandhaltung Investitionen von rund 12.000 Euro notwendig, um die hohe Qualität der 
Anlage sicherzustellen.
Doch nach der Saison ist vor der Saison: Bereits Anfang Juli beginnen die U23 und die Kampfmannschaft mit der 
Vorbereitung auf die kommende Spielzeit. Mit Spannung und Freude blickt man im Fußballverein auf die nächsten 
sportlichen Herausforderungen. 

Vorbereitungsspiele am Sportplatz Kröllendorf:

  10. Juli 2026:   Union Leitner Allhartsberg – Sonntagberg (19.00 Uhr)
  17. Juli 2026:   Union Leitner Allhartsberg – Wolfsbach (18.00 Uhr / 20.00 Uhr) 
  01. August 2026:  Finalspiele des Ostarrichi-Cups (17.30 Uhr / 19.30 Uhr) 

Die Nachwuchsmannschaften U14 und U 16 haben sich in der Landesliga tapfer geschlagen. 

Foto: Sportunion Leitner Allhartsberg
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

20. + 21.06. Dr. Zöchmann 07475/59 003

27. + 28.06. Dr. Troll 07448/23 22

04. + 05.07. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

11. + 12.07. Dr. Krumpöck

18. + 19.07. Dr. Troll 07448/23 22

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

20.06. Dr. Reingruber 07442/53 891

27.06. Dr. Feyertag-Leidl 07442/22 300

04.07. Dr. Schmid 07442/52 78 370

11.07. Dr. Schrey 07442/52 425

18.07. Dr. Feyertag-Leidl 07442/22 300
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